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Eröffn 


nicht darüber beruhigen, 
Monaten in den Himme 


ihre Helfer“, ö 
haft genommen worden iſt. 
wieder haben ſie gefordert, 
dringender wünſche, 1 3 
Verhandlung er den Wahrheitsbeweis für ſeine 
Behauptung, welche das Auswärtige Amt als 
des deutſchen Geſandten in China 
Mitglieder des Amts anfieht, an- 
Nur darauf, daß Kerr Paaſch in 
ungshaft genommen werden könne, iſt 
cheint, nicht gefaßt geweſen. Welche 
Gründe dafür maßgebend ſind, kann man zur 
Zeit ebenſo wenig erörtern, wie die Erhebung 
der Anklage ſeitens eines Berliner Gerichts, 
während Herr Paaſch in letzter Zeit in Leipzig, 
früher in Minden anſäſſig geweſen iſt. Die anti- 
ſemitiſchen Blätter 1 8 zudem behauptet, daß 
. in Bielefeld, die Erhebung 

hätten, ; 
der Ablehnung beobachten fie 
Das „Volk“ ſpricht heute die Er- 
daß in dieſem Falle keine „jumma- 
d. h. daß nicht auf Grund 
irgend welcher formellen Beleidigung eine Ver ⸗ 
heilung ohne ein weitgehendes Beweisver- 
ren zugelaſſen werde. Alles das ſind indeſſen 
uf welche das Auswärtige Amt ohne 


eine Beleidigung 
und zahlreicher 
treten könne. 

Unterſuch 
man, wie es | 


andere Gerichte, 3. 
einer Anklage abgelehnt 
die Gründe 
Schweigen. 
wartung aus, 
riſche Zuftiz’ geübt, 


Sragen, a 
influp.ifisbas- 
‚einzelnen Felle darüber zu entſch 
welchem Umfange ein Beweisverfahren erforderlich 
iſt. Da die Vorgänge, auf welche ſich die Schrift 
bezieht, in China ſich abgeſpielt haben, ſo wird 
das Kuswärtige Amt wohl dafür geſorgt haben, 
daß der dortige G 
theiligten officiellen 
kommen, ihrerſeits U 
Kufſchluß; 
„VBolk“ es 


gen fortgeſe 
würde, mei 
tiſchen Verhältniſſen 
und eine oppoſitio 
von außerordentliche 
Nun, daran hat es, unſe N 
bisher nicht gefehlt. Das Ahlwardt ſche Pamphlet 


und die Paaſch'ſche Schrift ſind ja bisher con 


— 


begraben worden, ſie 
pologie nach naturm! 

erforſchen ſucht. Wie die „ 
der Pflanzen und Thiere un 
Veränderungen 
bis zum fertigen 
die Anthropologie, 
Menſchengeſchlechts, 
treien des Menſchen i { 

derungen, feine Racenbildung, fein 
Daſein in den verſchie 
Entwickelung ſeiner gei 
ſocialen und politiſchen S 
kurz den großen „ewigen Gi 
zu verfolgen, wie er als Zelfen ; 
wie er unaufhaltfam weiter rauſcht, bis 

er ſeine Brüder, 

Seine Schätze, ſeine Kinder, 
Dem erwartenden Erzeuger 
Sreubebraufend an das Herz 


34. Jahrgang. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Peſt, 21. Juli. (Privattelegramm.) Bei der 
ung der Ausſtellung in Temesvar erklärte 
der Handelsminiſter Baroß, in Peſt 
eine Weltausſtellung ſtattfinden. 
Rom, 21. Zuli. (Privattelegramm.) 
Miniſterium hat beſchloſſen, bei den Berner Ver- 
handlungen eine bedeutendecermäßigung deutſcher 
Weinzölle zu fordern, dafür aber Deutſchland 
weitgehende Ermäßigung der Eiſen Woll und 
Seidenzölle zuzubilligen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 21. Juli. 


Antiſemitiſche Drohungen. 
r können ſich noch immer 
daß der von ihnen ſeit 
erhobene Verfaſſer der 
Schrift: „Eine jüdiſch-deutſche Geſandtſchaft und 
Herr Karl Paaſch, in Unterſuchungs⸗ 

Immer und immer 
daß Herr Paaſch nichts 
als eine Anklage, 


Die antiſemitiſchen Blätte 


Die deut 


Abend-Ausgabe. 


Expedition, getterhagergaſſe Nr. A, und bei 


„ erſcheint täglich 2 Mal 
allen haiferl. Poſtanſtalten des In- 


5 ag früh. — Beftellunge 
s angenommen. Preis pro Quartal 3,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inferate koſten für die ſieben-geſpaltene 


und Auslande 


aum 20 Pfg. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſerationsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


iche Schrift; 


cheiden, ob und in 


eſandte und die 
Perſönlichkeiten in die Lage 
über den Inhalt der Schrift 
u geben. Merkwürdiger Weiſe hält das 
ſchon heute für angezeigt, für den Kall, 
daß wie in anderen Prozeßſachen, 3. B. Manché⸗ 
Khiwardt, Baare (), das Berhalien der Juſtiz- 
behörden nicht den berechtigten Erwartungen ent- 
ſprechen ſollte, damit zu drohen, Ä 
tt und ins Volk getragen würden. Das 
nt das Blatt, unferen ganzen poli- 
eine andere Färbung geben 
nell-antiſemitiſche Strömung 
r Wucht zu Wege bringen. 
rer Anſicht nach, ſchon 


daß die Enthüllun- 


ſche anthropologiſche 
Geſellſchaſt. 
I 


Was unterſcheidet Götter von Menſchen? 
Daß viele Wellen [ Vor jenen wandeln, 
Ein ewiger Strom: 
Verſchlingt die Welle 
Wahrlich! Treffender läßt ſi 
heutigen Anthropologie n 
dieſe Worte Goethes. 
einzelne Generation, 
Daſein kämpft, um 


Und wir verſinken. 
ch die Aufgabe der 
sdrücken, als durch 
Der einzelne Menſch, die 
die mit aller Kraft um ihr 
ſich recht lange oben auf der 
Welle zu erhalten und — ſchließlich doch zu ver⸗ 
ſinken, fie bilden nicht den Ge 
für den Anthropologen; 
Menſchheit, die vielen 


icht au 


genſtand der Forſchung 
der ewige Strom der 
1 B 
Beginn der Geſchichte „viele Ge chlechter Reihen“ 
= 1 find es, welche die Anthro- 
iſſenſchaftlicher Methode zu 
Entwickelungsgeſchichte“ 
5 die ganze Reihe von 


kennen lehrt, welche die Eizelle 


Individuum durchläuft, 
die Entwickelun 
die Aufgabe, 
in der Natur, 


denen Zonen, b 
ſtigen Fähigkeiten bis zu 
chöpfungen zu erforſch 
rom“ der Menſchh 
quell entſpringt, 


berreſte untergegungener 
am die Urkunden, 
ihr Wiſſen ſchöpft, 
underbaren Ruinen 


— 


in den antiſemitiſchen Blättern 
möglich ins Volk getragen worden, 
übrigens bisher Gnmptome einer „op i 
antifemitifhen Gtrömung von außerordentlicher 
ten. Wäre Material zu weiteren 
ſo würde man gewiß 
bis der Prozeß 
Eine öffentliche 
die Waffen, mit denen 
erkennen laſſen. 


Wucht“ gezeigt hät 
Enthüllungen vorhanden, 
nicht damit gewartet haben, 
Paaſch Gelegenheit dazu 
Gerichtsverhandlung wird 
die Antiſemiten kämpfen, 


Differentialzölle = 


In mehreren Handelskamme 
ſpeciell die nachtheiligen Folgen 
Differentialzölle auf Getreide, 
Inkrafttreten des deutſch-öſterreichiſchen Handels- 
oſſen werden ſollten, für die 
Induſtrie herbeiführen würden. 
So erörtert dieſe Frage die Handelsk 
in folgender Weiſe: „ 
n Getreides iſt die nordweſt⸗- 
in erſter Linie auf Rußland 
eg dorther angewieſen. 
würde es auch bleiben, wenn man den Zoll auf 
5 Getreide von 5 auf etwa 
Denn hierdurch würde die 
höhere Eiſenbahnſracht von Oeſterreich her nicht 
ausgeglichen werden. 
Verhältniſſe für die 
grenzenden deutſchen Lande 
durch die Zollermäßigung in die La 
öſterreichiſch-ungariſches Getreide bi 
und würde dadurch einen Vortheil erhalten, welcher 
für die norweſtdeuiſche Müllerei in ihrer Concurrenz 
mit jener eine erhebliche Beeinträchtigung und unge- 

Sehr fraglich er- 
ob der Zweck der beſprochenen 
Maßregel, die Concurrenz des ruſſiſchen Getreldes 
mit dem deutſchen nicht zu begünſtigen, erreicht 
e Selbſt wenn ein Einſchmuggeln 
ruſſiſchen Getreides als öſterreich-ungariſches nach 
Deutihland ausgeſchloſſen wäre, fo würde jene 
Concurrenz doch inſofern einen neuen Weg finden, 
als das ruſſiſche Getreide an Stelle der Mehr- 
ausfuhr von öſterreichiſch-ungariſchem nach Deutſch⸗ 
land in Heſterreich-Ungarn Abſatz finden und jene 
Ausfuhr begünſtigen würde. Ferner würde, falls, 
wie beim Getreide, ſo auch beim Mehl eine je nach 
dem urſprung verſchiedene Zollbehand ; 

führt den oe ruſſiſches Getreide in Defterreid)- 
Ungarn und den übrigen gleichgeſtellten Ländern 
wie Belgien, Holland, Skandinavien vermahlen 
und in Geſtalt von Mehl nach Deutſchland einge- 
führt werden. Denn es ließe ſich eine Controle 
darüber, daß das aus ſolchen Ländern einge- 
führte Mehl aus dort gewachſenem Getreide her- 
geſtellt iſt, wohl ſchwer durchführen. Somit 
ſtände von dieſer Seite her für die geſammte 
deutſche Müllerei ein Nacht 
denkt man zu alledem noch die 
die Urſprungsnachweiſung, 
Anſicht nicht verſchließen, d 
regel zu verwerfen iſt.“ 


In ähnlicher Weis 
zu Wiesbaden: „ 
Müllereigewerbes iſt; 
es den öſterreichiſchen 
wird, auch aus nicht 
treide hergeſtelltes Mehl zu 
nach Deutſchland auszuführen, 
deutſchen Mühlen in ſolch 

wie die Culturſchichten 
der Inhalt der alten 
hropologie heißt 


vertrages beſchl 
deutſche Mühlen⸗ 


Münſter i. W. 


Bezug ausländiſche 
deutſche Müllerei 
und den Waſſerw 


öſterreichiſch-ungariſche 
3,50 Mk. ermäßigte. 


rechtigkeit bedeu 


ſcheint es auch, 


werden würde. 


Gräber u. a. 


Aber auch di 
„Naturvölker“ 


heutigen Anthrop 
Verſchiedenheiten 
in körperlicher un 
und Erzeugniſſen 0 
kunde oder Ethnologie. 
Endlich hat die Anthr 
die beſondere Aufgabe, 
logie der verſchiedenen 
lebenden, wie der un 
ſuchen, ſoweit das dür i 
die Schädellehre oder 
kleinen Theil davon. 
Man hat die Anthropologie, 
obigen hence m 
öchſte Wiſſenſchaft genannt, 
ebenen des Nenſchengeſchlechts“ erſtrebt oder 
n ausdrückt, weil fie zu er- 

Götter von Menſchen unter- 
iſt ſie noch ſoweit von dieſem 
jene hohe Anerkennung 


wie Goethe es fo Ih 
kennen jucht, „was 
ſcheidet“. Indeſſen 
Ziele entfernt, daß 
mindeſtens verfrüht iſt. 4 
Ziele näher zu kommen, müſſen 
de 17 8 ra in ſach - 
verſtändige Hände gelangen und nicht, 
Janes geſchehen iſt und 
oft geſchieht, vernichtet w 
hat ſchon lange in Fran 
Bildung von a 
1 ee 
Anthropologie v 7 
die dung der deut 


Um aber dem 


alle wichtigen Fun 


Anthropologie, 


oder kurz der deutſchen anihr 


aft herbeiführte, 
Ran conſtituirte. 


Aus ihren Statu 


Punkt 


und verwandte 


eile oder deren R 


öfterreichifches Getreide geltenden erhöhten Zollſatz 
werden entrichten müſſen.“ 


Die Ermäßigung des Weizenzolls in Portugal 
iſt, wenn die telegraphiſche Mittheilung darüber 
zutreffend iſt, eine ſehr bedeutende. Während 
jet der portugieſiſche Weizenzoll 16 Reis pro 
Kilo beträgt, iſt er nunmehr auf 7 Reis herab- 
geſetzt worden, ſo daß eine Ermäßigung des 
Zolles von ungefähr 7,26 Mk. pro Doppelctr. auf 
ungefähr 3,18 Mh. pro Doppelcentner eingetreten 
iſt. Für Deutſchland iſt diefe Maßregel infofern 
von beſonderem Zntereſſe, 
das einzige Land in Europa war, welches höhere 
Getreidezölle als das deutſche Reich hatte. Die 
portugieſiſchen Weizen- und Roggenzölle find denn 
auch der deutſchen Geſetzgebung als nachahmens- 
werthe Muſter vorgeführt worden. Als im Jahre 
1887 vom Bundesrath beim Reichstage die Er- 
höhung des Zolles auf Weizen und Roggen von 
3 Mk. auf 6 Mk. für den Doppelcentner bean- 
tragt wurde, figurirte in der der Vorlage beige ⸗ 
fügten Ueberſicht der in den europäiſchen Staaten 
erhobenen Getreidezölle bereits Portugal mit den 
höchſten Sätzen. In den Motiven der Vorlage 
wurde ausdrücklich nicht nur auf die letzten Zoll⸗ 
erhöhungen in Frankreich und Italien, die freilich 
die dortigen Sätze noch durchaus nicht auf 6 Mk. 
gebracht hatten, ſondern auch auf die letzte Zoll- 
erhöhung in Portugal verwleſen, durch welche 
die dortigen Sätze noch über den damals für 
Deutſchland vorgeſchlagenen Satz von 6 Mk. 
hinaus geſteigert worden. Nunmehr hat auch in 
Portugal das agrariſche Intereſſe vor der Rück- 
ſicht auf den Brodbedarf der Bevölkerung zurück- 
treten müſſen; Portugal ſteht mit feinem Weizen- 
oll nicht mehr an der Spitze der Länder Europas, 
ondern nimmt, wie Frankreih und Heſterreich⸗- 
Ungarn, eine mittlere Stellung ein. Weitaus die 
erſte Stelle mit Weizen- und Roggenzöllen be- 
hauptet jetzt Deutſchland, 
deutſchen Reiche iſt die Zollbelaſtung des Brod- 
korns in keinem anderen europäiſchen Staate 


Getreide und die Mühlen⸗ als bisher Portugal 
r-Berichten werden 
beſprochen, welche 
falls ſolche beim 


ſelbſt und ſein Staats 
nichts gezeigt, da 


0 


liegen aber die 
Müllerei der an Oeſterreich 


ge geſetzt werden, 


„Dunkelheiten im Vatican.“ 


haben fie ohne Zweifel, 
5 kommen ſie 
meine Beobachtungen gehen, hat der ruſſiſche 
Jude nicht genug für ſich und ſeine Aide 
eſſen. Befinden ſich die ruſſiſchen Juden unter 
beben se 5 ſie gute Coloniſten 
0 » rlei, ob Argentinien, Sibi 

Südafrika ihr Feld fein fell! NER 
ee a in Londo 

ger Telegramm wird die Juden 5 
in Rußland neuerdings weniger mens Pete 
So wurde die Ausführung de 
beſchluſſes gegen die jüdiſchen 
Petersburg au 
Gleichzeitig mit 


heil in Ausſicht. Be- 
Beläſtigung durch 
ſo kann man ſich der 
aß die fragliche Maß 


e urtheilt die Handelskammer 
Eine ſchwere Schädigung des 
u befürchten dadurch, daß 
Mühlen wohl möglich ſein 

öſterreich-ungariſchem Ge- 
hl zu ermäßigtem Zollſatz 


en Fällen den für nicht 


des Dreibundes ſtünden und immer geſtanden 
Bet Wenn die deutſchen e aber 
hinter dem Dreibund ſtehen, was fangen 
mit einem Papfte an, 
Frankreich proclamirt? 
liken, wie fo oft ſchon, 
Papſtthum den Riemen 


Erſparniſſe im franzöſiſchen Marinebudget. 

gefirigen Sitzung der Budget-Com- 
franzöſiſchen Kammer 99155 Briſſon 
cht über das Marinebudget, empfahl 
er merkbaren Erſparniſſen eine Anzahl Re- 
men und hob namentlich hervor, Frankreichs 
Streitkräfte zur See ſeien ſtets bereit, auszulaufen. 
Briſſon fordert zunächſt die Schaffung verſchiedener 
Torpedo-Poſten, ſowie die einer zweiten Divifion 
und eines Reſerve-Geſchwaders 


4 Zur Lage der ruſſiſchen Juden. 
rnold White, welcher vor zwei Mo 
Baron Kirſch nach Rußland geſchich 9 um 
bungen über die Verfolgungen der Juden in 
land anzuſtellen und zu ermitteln, ob und in 
welchem Grade fie ſich für den Betrieb der Land⸗ 
gnen und ob die ruſſiſche Regierung 
r miſirte Auswanderung der Juden unter- 
ſtützen würde, iſt von feiner Reife nach London 
zurückgekehrt. Der „Jewiſh Chronicle“ veröffent- 
licht nun Auszüge aus ſeinem Bericht. „Im ganzen 
ſtehen die ſeßhaften Zuden körperlich unter den 
4 Rufjen. Wenn ich jedoch den ſtädtiſchengudenmitdem 
ane elde To IR der Untere . 
erg Dieſe bie treibe den 
alig, ſonnenverbrannt und muskulös. Sie find 
mäßig, trinken felte if änhe 
Hr ee n geiſtige Getränke, 


congreß in Danzig aufzunehmen und 
Liſſauer zum beste dat aner erwählt. Das 
es für unſere Stad - 
volle Erſuchen nicht ablehnen 170 bürſen 8 
ſprach, in der Koffnung auf die bei ähnlichen 
Gelegenheiten ſtets glänzend bewährte Unter- 
ſtützung unferer Mitbürger, dem Vorſtande der 
alles aufzubieten, den Theil- 
greſſes den Aufenthalt hier ſo 
ch als möglich zu geſtalten. 
frühere kleinere Comité ſich 
durch Cooptirung zu ver- 
berall das freundlichſte Ent- 
R daſſelbe jetzt aus folgenden 
men für das Gelingen 
ſte Bürgſchaft gewähren: 
Anger, Vorſitzender der 


mühſam ans Licht zieht, 
der älteften Höhlenmenjcen, 
Dt ar er En A 
je Urgeſchichte oder Prähiſtorie der 
2 seh e Erforſchung der noch lebenden 
bildet eine wichtige Aufgabe der 
ologie. Die Derwandtſchaft und 
der verſchiedenen Menſchenracen 
d geiſtiger Beziehung, in Sitten 
bilden den Inhalt der Völker- 


Comité glaubte die 


1. Durch die Gründung von Lokalvereinen und 


. Vereinigung derſelben 
ihren Mütgledern Are Studien unter 
itgliedern und in ihrer 

fördern u. s. 0 ! ER 
ſenſchaftliche Organe zweierlei Art: 
a) das monatlich erſcheinende ee e 
b) das in vierteljährlichen Heften erſcheinende 
Archiv für Anthropologie. 

PR e i Ber- 

N ellſchaftsmitglieder unt 

des — ſtatt. x N 


zu gemeinſamem 


nehmern des Con 
lehr- und genußrei 
Zunächſt ſuchte das 
für den Kauptcongre 
größern und ſand ü 
gegenkommen, ſo da 
Herren beſteht, 
des Congreſſes die be 
Gnmnafialdirector Dr. 
Alterthumsgeſellſchaft in Graudenz, 
Bail, Director der Naturforſchenden Gefell 
Erſter Bürgermeiſter, 


ologie im engeren Sinne 
ie Anatomie und Phnfio- 
Menſchenraſſen, der noch 
tergegangenen zu unter- 
ge Material dies geſtattet: 
raniologie bildet nur einen 


allgemeinen Berfammlung deren Na 


ſollen öffentliche Sitzungen verbunden ſein, in 
welchen Vorträge gehalten und discutirt werden. 
In Folge dieſer Anregung bildeten ſich alsbald 
in vielen Städten Deutſchlands Lokalvereine, fo 
auch in Danzig am 1. Auguft 1872 auf wieder- 
holte Aufforderung ſeitens des damaligen General- 
ſecretärs der Geſellſchaft, unſeres verſtorbenen 
Landsmanns Alexander v. Frantzius. Die Zahl 
der Mitglieder beträgt jetzt gegen 2000; der Bor- 
ſtand beſteht für das Jahr 1851 aus den Herren 
Profeſſoren Birhom, Waldeyer in Berlin, Schaaff⸗ 
hauſen in Bonn, Ranke in München als General- 
ſecretär und Oberlehrer Weismann in München 
RR ie Geſeliſchafk 
e Geſellſchaft hat bisher in folgenden Städten 
getagt: 1870—79 in Mainz, Schwerin, Stuttgart, 
Wiesbaden, Dresden, München, Jena, Conftanz 
Kiel und Straßburg; 5 
Regensburg, Frankfurt g. M., Trier, Breslau, 


wie wir die drei 
ſchaft, Dr. Baumbach, 


Profeſſor Dr. Conwentz, Director de 
preußiſchen Provinzial-Mufeums, 

rath Damme, Vorſitzender des Do 
der Kaufmannſchaſt hierfelbft, Profe 
Vorſitzender der Alterthumsgeſe 
e Drawe⸗ 

auſes der Abgeordneten, Geheimer € 

rath J. Gibjone, Stadtrat r 
Landes bauinſpector geyſe, We 
gewerblichen Muſeums, 
hierſelbſt, Profeſſor Dr. 

Landesgeologe, 


leider noch heute 
Dieſe Erkenntniß 
kreich und England die 


nthropologiſchen er 


pt; fie Bi ſelſchaft 
en Geſellſcha 
5 und Urgeſchichte 
opologiſchen Geſell⸗ 
m 1. April 1870 in 


ſprünglich für 1891 Königsberg mit feinen gr 
prähiſtoriſchen Sammlungen Ss phufikal 
ökonomiſchen Geſellſchaft und der Pruſſia als 
Ort für die Kauptverſammlung erwählt und zu- 
nn 5 in 
. Auf Wun es ſchwer er; 
ta eee des een 
e nen Herrn Dr, 

in Königsberg hat der Do da dier fan den 
Vorcongreß gebildete Com 


; gleich Danzig als Ort 
ten entnehmen wir die folgenden | Ausficht genommen. 
llt ſich die Aufgabe, 


e: 
i aft 
N hnologie, Urgeſchichte 


8 
alle in die Anthropologie, tand das hier für den 


té erſucht, den Haupt- 


der das Bündniß mit 
Werden deutſche Katho⸗ 
von dem internationalen 
aus ihrer Haut ſchneiden 


Wir glauben, daß der „Reichsbote“ 
viel zu weit geht, wenn er für Han 
unbegreiflihen Artikel eines vaticaniſchen Blattes 
den Papſt und feine officielle Umgebung ver- 
antwortlich macht. In der Nähe des Vaticans 
giebt es verſchiedene Strömungen; aber der Papſt 
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Petersburg übermittelt, daß Baron Alphons 
v. Nothſchild demnächſt in der ruſſiſchen Haupt- 
ſtadt eintreſſen werde, um mit dem Sinanzminiſter 
v. Wiſchnegradsiy ein Abkommen betreffs der 
Converſion der letzien ruſſiſchen Anleihe zu treffen. 
— Auch uns ſind Nachrichten zugegangen, aus 
denen hervorgeht, daß die ruſſiſche Regierung 
ſchwere Geſchäftsſchädigung im Lande in Folge 
der Ausweiſungsmaßregeln gegen die Juden em- 
findet. 


Herabſetzung der Steuern und Bälle 
in Argentinien. 

Die Deputirtenkammer in Buenos - Anres hat 
geitern in erſter Leſung die Herabſetzung der 
Steuern und Zölle auf rohen Zucker, Petroleum, 
Thee, Reis, Talg und Lichte genehmigt. 


Aus Samoa 

kommen Nachrichten, nach welchen neue Unruhen 
nicht unmöglich find. Aus Auckland wird be- 
richtet: Nach Meldungen aus Samoa vom 12. d. 
hat ſich Mataafa geweigert, dem Befehle des 
Königs Malietoa, ſeine 600 bewaffneten Anhänger 
in Mahé zu zerſtreuen, nachzukommen. — Ein 
Telegramm aus Melbourne von geſtern meldet 
ferner: Nach Briefen aus Samoa iſt Mataafa von 
König Malietoa nach Apia berufen; Mataafa hat 
ſich indeß zu kommen geweigert, unter dem Vor- 
wande, daß er befürchte, verhaftet zu werden. 
In Apia habe man einen Angriff auf die Stadt 
beſorgt; Anſammlungen zahlreicher unzufriedener 
Eingeborener hätten ſtattgefunden. In Folge 
deſſen haben die Behörden Vorſichtsmaßregeln 
getroffen, wobei fie durch das Kanonenboot 
„Sperber“ unterſtützt wurden. Auch haben die 
Conſuln von Deutſchland, England und Amerika 
zur Unterſtützung der Stellung Malietoas eine 
Proclamation erlaſſen. Seitdem hat die Beun- 
ruhigung nachgelaſſen, zumal auch die Anhänger 
Mataafas die Steuern weiter zu entrichten nicht 
unterließen. 


Der chileniſche Dampfer „Preſidente Errazuriz“. 

Die „Congreßpartei“ hat ſich vergebens be- 
müht, die Abfahrt des Dampfers „Preſidente 
Er razuriz“, welchen die chileniſche Regierung in 
Frankreich hat bauen laſſen, zu verhindern. 
Ebenſo erfolglos ſind die Schritte geweſen, welche 
ſie bei der engliſchen Regierung verſucht hat, um 
es durchzuſetzen, daß das chileniſche Schiff nicht 
in einem engliſchen Hafen feine Ausrüſtung 
vollenden dürfe. Lord Salisbury hat geant- 
wortet, es wäre unmöglich, das Geſuch in Er- 
wägung zu ziehen und den chileniſchen Infur- 
genten die Eigenſchaft einer kriegführenden Macht 
zuzuerkennen. — Der Dampfer hat nun am 
Sonniag Kavre verlaſſen, aber, wie man der 
„K. 3.“ meldet, mit vollkommen unzulänglicher, 
ungeſchulter Mannſchaft. Es erſcheint daher 
zweifelhaft, ob er ohne ſchwere Kavarien feinen 
Beſtimmungsort erreichen wird. 


Deutſchland. 

Berlin, 20. Juli. Für den Aufenthalt des 
Kaiſers in Skaars iſt, wie man aus Chriſtiania 
berichtet, folgendes Programm feſtgeſtellt: Wal- 
fiſchfang, Sorellenfiiherei, Rennthierjagd und 
vielleicht auch eine Adlerſagd. — Die Nachricht, 
daß für die Nordlandsreiſe des Kaiſers ein 
käglicher Nachrichtendienſt eingerichtet ſei und 
daß täglich in Hamburg Couriere von Berlin, 
bezw. von Norwegen eintreffen, welche dort ihre 


Schriftſtücke austaufhen, wird von der „M. 3.“ 


dahin berichtigt: Es geht nur zwei Mal wöchent- 
lich von Bertin ein Feldjäger ab, der die für 
den Kaiſer beſtimmten Staatsſchreiben überbringt, 
und ebenſo werden die vom Kaiſer ausgehenden 
Schriſtſtücke nur zwei Mal wöchentlich nach Berlin 
befördert. Auch iſt es nicht zutreſſend, daß in 
Kamburg jedesmal ein Austauſch ſtattfindet, da 
dort gar kein gleichzeitiges Eintreffen der Feld- 
jäger erfolgt, ſondern der vom Kaiſer abgeſandte 
Jeldjäger ſchon Mittags des Tages in Berlin 
eintrifit, an weichem Abends ein neuer Feldjäger 
von Berlin abgeht. 

Ueber einen Beſuch des Kaiſers in Straßburg 
wird den „N. N. N.“ geſchrieben: Man ſpricht 
hier von einem Beſuch des Kaiſers, der nach den 
Manövern ftatijinden ſoll. Diefes mit Vorſicht 
auſzunehmende Gerücht iſt erwähnenswerth, weil 
dabei auch die Abſicht des Kaiſers berichtet wird, 
dem Bürgermeiſter Back die ihm 1889 verliehene 
goldene Amtskette, welche bei einem hiefigen 
Künſtler in Arbeit iſt, perſönlich feierlichſt zu 
überreichen. — Dazu bemerkt die „Straßb. Poſt“: 
„Dieſer Nachricht ſcheint eine VBerwechſelung zu 
Grunde zu liegen. Derjenige Beſuch des Kaiſers 
in Straßburg, bei welchem die Ueberreichung der 
goldenen Amtskette an den Bürgermeiſter Back 
ſtattfinden ſollte, war urſprünglich ſchon für dieſes 
Frühjahr beabſichtigt, iſt aber nicht zu Stande 
gekommen. Die Kette war übrigens auch nicht 
fertig. In der Zwiſchenzeit iſt nun allerdings 
von einem Beſuche des Kaiſers wieder die Rede 
geweſen, indeſſen handelt es ſich dabei nicht um 
Straßburg, ſondern um Schloß Urville bei 
Metz. Gelegentlich ſeiner Anweſenheit in England 
hat der Kalſer nämlich geſprächsweiſe geäußert, 
es ſei nicht unmöglich, daß er in der Zeit zwiſchen 
der Rückkehr von der Nordlandfahrt und ſeiner 
Reiſe zu den öſterreichiſchen Manövern ein Mal 
nach Schloß Urville fahren werde. Das würde 
alſo fo etwa in die Mitte oder zweite Hälfte des 
Auguſt fallen. Bei dem großen Intereffe, welches 
der Kaiſer für fein lothringiſches Beſitztgum hegt, 
it es ſehr wahrſcheinlich, daß er feinen Beſuchs⸗ 
plan ausführt. Daß bei dieſer Gelegenheit auch 
die Reichslandeshauptſtadt einen Bejuh erhält, 
iſt wohl denkbar, wenn auch jetzt noch nicht be- 
ſtimmt.“ 

” Zür die auf den 25. d. anberaumte Kaſſeler 
Stichwahl zwiſchen Endemann (n.-l.) und Pfann- 
kuch (Soc.) giebt der antiſemitiſche „Leipziger 
Tagesanz.“ bereits die Parole der Wahlenthal⸗ 


tung aus und freut ſich im Voraus des Sieges 


der Socialdemohkraten. 

* Bezirksausſchuß gegen Polizeipräfidium.] 
Großes Auffehen hat in Magdeburg eine Ber- 
fügung des Polizeipräſidiums hervorgerufen, 
welche den dortigen Bezirksverein „Ralfer 
Friedrich“ auf Grund der Derordnung vom 
21. März 1879 aufforderte, das am Sonnabend 
2. Mai, beabfichtigte „Frühlingsfeſt“ um 12 Uhr 
Nachts zu beenden. Auf Vorſtellung des Vor- 
ſtandes, daß er das Lokal der „Jürſtenhof“ ge- 
miethet hätte, hielt das Polizeipräſidium feine 
Verfügung aufrecht, und als der Verein ſich nicht 
fügte, wurde der Schluß des Feftes um Mitter ⸗ 
nacht durch Schutzmannſchaften erzwungen. der 


Bezirksausſchuß hat nun am 18. d. erkannt, „daß 
das königl. 


Polizeipräſidium die beiden, den 
Schluß des betreffenden Zeftes um 12 Uhr 
Nachts ſeſtſetzenden Verfügungen als der geſetz⸗ 


lichen Begründung entbehrend, zurückzunehmen 
habe.“ Auffallend iſt nur, daß der Magdeburger 
Polizeipräſident einer ſolchen Belehrung erſt noch 
bedurfte. 

*Die in den Fabriken beſchäftigten Kinder.] 
Eine dem engliſchen Unterhaufe neuerdings vor- 
gelegte amtliche Nachweiſung läßt erſehen, daß in 
den Grafſchaften Lancaſhire, Yorkfhire und 
Cheſhire die Zahl der allein in der Textilinduſtrie 
beſchäftigten Kinder zwiſchen 10 und 12 Jahren, 
die in Deutſchland auch nach der gegenwärtig 
geltenden Zafjung des § 135 der Gewerbeordnung 
überhaupt nicht würden beſchäftigt werden dürfen, 
nicht weniger als 42 474 beträgt. Im Jahre 1888 
waren in ſämmtlichen Fabriken des deutſchen 
Reichs, abgeſehen von Elſaß- Lothringen, nur 
22 913 Kinder im Alter von 12 bis 1 Jahren, 
davon 8004 in der Textilinduſtrie, beſchäftigt. 

* Die in Mainz erſcheinende „Deutſche Mein- 
zeitung“ bemerkt in einem Artikel „Zu dem 
Kandelsvertrage mit Italien: „Wir beharren bei 
der Anſicht, daß eine mäßige Reduction der 
jetzigen enorm hohen Weinzölle dem deutſchen 
Weinbau und Weinhandel nur dienlich ſein kann.“ 

* [Zum Paßzwang!] ſchreibt die amtliche 
„Straßb. Correſp.“: „Die auch in andere Zeitungen 
übergegangene Nachricht des „Figaro“, daß fran- 
zöſiſchen Kandlungsreiſenden grundſätzlich das 
Paßviſa verweigert würde, iſt falſch. Wie bei 
allen Paßviſageſuchen, fo werden auch bei denen 
der Kandlungsreiſenden die Verhältniſſe des ein- 
zelnen Falles eingehend geprüft. Die Berfagung 
des Viſa — wenn fie erfolgt — hat ihre Be- 
gründung jeder Zeit in anderen Verhältniſſen, 
niemals in dem Umſtande, daß der Geſuchſteller 
Handlungsreiſender iſt. Uebrigens verſäumen 
derartige Geſuchſteller nicht ſelten, ihren Stand in 
dem diesbezüglichen Geſuche anzugeben.“ 

Bremen, 20. Juli. Der Verein der Rheder 
des Unterweſergebietes nahm in einer Nachmit⸗ 
tags abgehaltenen Sitzung mit großer Majorität 
den Antrag des Rheders Schiff-Elsfleih an, daß 
eine Einigung innerhalb der deutſchen Handels- 
marine in Betreff der Rudercommandos nach 
dem Vorgehen des Norddeutſchen Lloyd wünſchens⸗ 
werth ſei. (W. T.) 

Gelſenkirchen, 20. Juli. Der Redacteur der 
„Bergarbeiterzeitung“ Künninghaus iſt, der 
„Gelſenkirchener Zeitung“ zufolge, auf Reguifition 
der Bochumer Staatsanwaltſchaft heute Abend 


verhaftet. 
Frankreich 

Paris, 20. Juli. Die Profefforen Charcot und 
Poncet ſind an das Krankenlager Dom Pedros 
nach Vichy berufen. (W. T.) 

— Die gefirige rogaliſtiſche Verſammlung in 
Toulouſe hat, nach Anhörung Kauſſonvilles, be⸗ 
ſchloſſen, gegen den Verſuch der Biſchöſe Lavigerie 
und Jara, eine hatholiſch-republikaniſche Partei 
zu bilden, entſchiedenen Widerſtand zu leiſten. 
Die Berſammlung erklärt ferner, alle Ronaliften 
hätten auf dem Boden der Berfaffung den Kampf 
fortzuſetzen. 2 

* Die Boulangiſten organifiren für Bonnerſtag 
ein großes nationales Proteſtmeeting gegen die 
Regierung und die Rammer-Majorität wegen der 
Haltung bei der Paß- Interpellation. Da Unord- 
nungen befürchtet werden, trifft die Polizei um- 
faſſende Maßregeln. g 

Lnon, 19. Juli. Der italieniſche Botſchafter hat 
im Namen des Königs von Italien dem Prä- 
5 — des Rhone-Departements telegraphiſ 
einen Dank für den Empfang ausgeſprochen, 
welcher den italieniſchen Schützen von den Be- 
hörden und der Bevölkerung von Lyon bereitet 
worden ſei; derſelbe ſei ein Unterpfand für die 
freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen den beiden 
Nationen. . 

— 20. Juli. der Präſident der Abordnung 
der italieniſchen Schützen veranſtaltete geſtern 
ein Banket, welchem auch der Präfect Rivaud 
beiwohnte. Es wurden mehrere ſehr herzliche 
Toaſte ausgebracht. Die italieniſchen Delegirten 
begaben ſich darauf zum Empfange nach der 
Mairie. Der Verkehr zwiſchen den franzöſiſchen 
und den auswärtigen Schützen iſt ein ſehr freund- 
ſchaftlicher. (W. T.) 

England. 

London, 20. Juli. Unterhaus. Zu Beginn der 
Sitzung wurde eine Eingabe des Anwalts des er- 
krankten Abgeordneten de Cobaln zur Kenntniß 
gebracht, in welcher das Kaus erſucht wird, die 
an De Cobain gerichtete Aufforderung, ſich im 
Unterhauſe zu ſtellen, bis dahin zu vertagen, wo 
De Cobain im Stande ſei, den gegen ihn er- 
un Anklagen vor Gericht zu begegnen. Der 

anzler der Schatzkammer Goſchen erklärte, falls 
die Oppoſition den Nachtragscredit von 20 000 
Pfund Sterling zur Vermeſſung der Eiſenbahn 
von Mombaſſa nach dem Vickoria-Nyanza be- 
kämpfen wolle, werde derſelbe bis zur nächſten 
Seſſion zurückgeſtellt werden. Die Politik der 
Regierung werde dadurch in keiner Weiſe eine 
Kenderung erfahren. Im Laufe der Sitzung 
wurde durch die Beamten ein Individuum ent- 
fernt, welches von der Zuhörertribüne aus eine 
Broſchüre in den Sitzungsſaal geworfen hatte. 

Rußland. 

Petersburg, 20. Juli. Wie verlautet, iſt den 
ruſſiſchen Merineoffigieren der Vefehl ertheilt 
worden, ſich während des Beſuches des fransd- 
ſiſchen Geſchwaders aller Reden politiſcher Natur 
zu enthalten. Der Zar wird bei dem Banket, 
welches den franzöſiſchen Offizieren gegeben wird, 
nicht zugegen fein, wohl aber der Großfürſt Alexis 
in feiner Eigenſchaft als Generai-Admiral der 
ruſſiſchen Flotte. 


Von der Marine. 

Das Cadettenſchulſchiſf „Stosch“ (Commandant 
Capitän zur See Diederichſen) iſt am 19. d. M. 
in Bergen eingetroffen und beabſichtigt am 
5. Auguſt die Reiſe fortzuſetzen. 

Am 22. Juli: 3 N, 9,26, 
S. ed Danzig, 21. Juli. Ab. Tag 
Wetterausſichten für Mittwoch, 22. Juni, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland. 

Wolkig, ſonnig, windig; Regenfälle, ſtrichweiſe 
Gewitter und Kagel. Temperatur kaum verändert. 

Für Donnerſtag, 23. Juli: 

Schön, warm, wolkig. Strichweiſe Gewitter. 
Lebhafter Wind an den Küſten. 

Für Freitag, 24. Juli: 

Wolkig, ſonnig, warm, dann bedeckt. 
Gewitterregen. 

Für Sonnabend, 25. Juli: 
„ Beränderlih wolkig, Temperatur wenig ver- 
ändert, windig, Strichregen. Gewitter. 


* [Die Mannöverflotte!] hielt geſtern auf unſerer 
Rhede wieder eine größere Hebung in Gemein- 
ſchaft mit der Torpedoboots-Flottille ab. Die acht 


Vielfach 


Panzerſchiffe mit ihren beiden Aviſos kehrten 
gegen Abend wieder aufs den Ankerplatz vor 
Zoppot zurück, wo ſich nun auch die beiden zur 
Verwendung als Sperrſchiſſe von der Marine- 
Verwaltung gejcharterten eiſernen Schrauben- 
dampfer „Franz“ und „Pauline“ aus Kiel einge- 
funden hatten. Die Torpedoboots Flottille ging 
um 7 Uhr Abends nochmals in den Hafen zu 
Neufahrwaſſer, verließ denſelben aber ſchon um 
9 Uhr und trat die Reife nach Kiel an. Zwei 
Torpedoböte, die bei dem Manöver leichte 
Beſchädigungen erlitten haben ſollen, mußten 
aber zurückgelaſſen werden und es gingen die⸗ 
ſelben zur Reparatur an die kaiſ. Werft. 

Heute Morgen ging die ganze Panzerflotte nach 
der Bucht von Edingen, wo fie Vormittags 
manövrirte und Schießübungen abhielt. So weit 
bisher beſtimmt war, ſoll das Geſchwader dort 
eine Woche lang verbleiben und es wird beab- 
ſichtigt, ſowohl morgen wie übermorgen Landungs- 
manöver vorzunehmen. Die beiden Kieler Dampfer 
„Franz“ und „Pauline“ blieben einſtweilen auf 
dem Ankerplatze vor Zoppot zurück. 

*I Cavallerie⸗Manöper.] An den bei Briefen, 
Thorn, Soldau und Bromberg ſtattfindenden 
Cavallerie-Manövern werden, wie ſchon früher 
von uns mitgetheilt wurde, das Ulanen-Regiment 
Nr. 4 und das Küraſſier-Regiment Nr. 5 vom 
17. Armeecorps, das Küraſſier-Regiment Nr. 3, 
die Dragoner-Regimenter Nr. 1 und 10 und das 
Ulanen-Regiment Nr. 8 vom 1. Armeecorps, das 
Ulanen-Regiment Nr. 5 vom 7. Armeecorps 
Theil nehmen. Prinz Albrecht von Preußen wird be- 
kanntlich dieſen Manövern beiwohnen. Auch der 
Kaiſer ſoll den Wunſch haben, dieſen Manövern 
beizuwohnen, da bei denſelben durch die zu- 
ſammengezogenen größeren Reitermaſſen ver- 
ſchiedene Neuerungen in der Ausrüſtung und 
Taktik erprobt werden. Eine Beſtimmung über 
die Anweſenheit des haiferlihen Kriegsherrn iſt 
jedoch noch nicht getroffen. 

*[IZubiläum des Leibhuſaren Regiments. 
Es ſteht nunmehr feſt, daß (wie auch aus den 
geſtern mitgetheilten Dispoſitionen für die kaifer- 
lichen Geleitſchiſſe hervorgeht) der Kaiſer zu der 
Jubiläumsfeier des hieſigen Leibhuſaren-Regiments 
am 9. Auguſt nicht erſcheinen wird, da vom 
Hofmarſchallamt hier die Nachricht eingetroffen 
it, daß der Kaiſer erſt am 17. Auguft von feiner 
Nordiandsreiſe nach Berlin zurückkehren wird. 
Ueber feine Stellvertretung, die wahrſcheinlich 
durch einen Prinzen des königlichen Kauſes er- 
folgen wird, find Beſtimmungen noch nicht ge- 
troſſen. In Berlin wird gegenwärtig an einer 
Geſchichte des Leibhuſaren-Regiments gearbeitet, 
welche am Tage des Jubiläums in zwei Aus- 
gaben erſcheinen ſoll. Die eine kleinere Ausgabe 
wird für einen geringen Preis verkauft werden, 
fo daß jeder Fuſar dieſelbe erwerben kann. Die 
zweite größere Ausgabe wird in einem Pracht⸗ 
bande herausgegeben, der mit zahlreichen Bildern 

rüherer Offijiere und Chefs des Regiments ge- 
chmücht iſt. 

Die Feftlichkeiten für die Jubiläumsfeier ſind 
nunmehr definitiv wie folgt feſtgeſetzt: Am 


8. Auguft, 12 Uhr Mittags, Ankunft der Star- 


garder Escadrons; 7 Uhr Abends Reiterfeſt in 
der Reitbahn des Leibhuſaren-Regiments; 9 Uhr 
Abends geſellige Vereinigung mit Damen im 
Schützenhauſe. Sonntag, 9. Auguft (Stiftungs- 
tag): 11 Uhr Zeldgottesdlenſt auf dem kleinen 
Exercierplatz bei de an dann Parade des 
Regiments zu Pferde auf dem Platz; Mittags 
Sefteffen der Unteroffiziere und Mannſchaften; 
3 Uhr Herren-Diner im großen Saale des Schützen- 
hauſes; Abends Zefte der Mannſchaften (Theater- 
aufführungen und Tanz). 


* Miniſterbeſuch.] Durch verſchiedene Blätter 
geht die Nachricht, daß in nächſter Zeit unſerem 
Nordoſten noch weitere Miniſterbeſuche bevor- 
ſtänden. Hierzu iſt zu bemerken, daß zur Zeit 
nur noch der Staatsſecretär des Reichsſchatzamts, 
Schr. v. Maltzahn-Gültz eine Reife nach Mejt- 
und Oſtpreußen auf dem Programm hat. Herr 
v. Maltzahn-Gültz wird, wie wir ſchon früher ge- 
meldet haben, im Auguft nach Danzig kommen 
und dann noch verſchiedene andere Orte Weſt⸗ 
und Oſtpreußens beſuchen. 8 

*I Dockverholung.] Die kaiſerliche Werft theilt 
dem Vorſteher-Amt der Kauſmannſchaft mit, daß 
behufs Vochens des Dampfers „Pelikan“ das 
Schwimmdock bei günſtiger Witterung am 
Donnerſtag, den 23. d. Mts., im Laufe des 
Vormittags nach der Verſenkſtelle in der Weichſel 
verholt und event. durch Jeſtmachen von Troſſen 
an den duc d' Alben der nördlichen Seite des 
Fahrwaſſers der Verkehr geſperrt werden wird. 

* (Mon der Weichſel.] Bei Thorn betrug der 
Waſſerſtand der Weichſel geſtern Morgens 2.92, 
geſtern Abend 3.26, heute Vormittag 3.40 Meter. 
Anſcheinend hatte er hiermit den Höhepunkt er- 
reicht, denn ſeitdem flieg er nicht mehr. Da die 
Weichſel bei Warſchau den Höhepunkt bereits 
vorgeſtern erreicht hat und ſeitdem fällt, fo iſt 
anzunehmen, falls nicht aus den Nebenflüſſen 
noch Waſſermengen hinzukommen (wovon aber 
bis jetzt nichts gemeldet iſt), daß das Waſſer in 
den unteren Stromgegenden den Pegelſtand zu 
Dirſchau von etwas über 4 Mtr. und zu Marien- 
burg kaum mehr als 3 Mtr. am 22. und 23. er- 
reichen und dann wieder fallen wird. 

Ein heute Nachmittags 2 Uhr eingetroffenes 
Telegramm aus Warſchau meldet einen Waffer- 
ſtand von 2.45 Meter (gegen 2.75 Meter geſtern). 

* [Ordensverleihungen.] Dem Pfarrer Blindow 
zu St. Lorenz im Kreiſe Siſchhauſen ift der ira 
Adler-Orden 4, Klaſſe und dem Wirthſchafter Gro 
mann 10 Dietrichsdorf im Kreiſe Kulm das allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen worden. 

* IPerſonalien beim Militär.] Major Winter 
vom Infanterie-Regiment Nr. 128 iſt unter Beförderung 
zum Oberſtlieutenant als etatsmäßiger Stabsoffizier in 
das Grenadier-Regiment König Friedrich II. (Nr. ) 
verjeht; Major Perhuhn vom Infanterie-Regiment 
Nr. 128 iſt zum Vataillons-Commandeur ernannt; 
Major Rudorff, Bataillons-Commandeur im Grenadier- 
Regiment König Friedrich J., iſt in das Infanterie- 
Regiment v. d. Marwitz (8. pommerſches Nr. 61 in 
Thorn) und Major Gründel von letzterem Regiment 
als Bataillons-Commandeur in das Grenadier-Regiment 
König Friedrich verſetzt; Premier-Lieutenant Freiherr 
v. Speßhardt, Adjutant der 71. Infanterie-Brigade, 
und Premier-Lieutenant Hofmeier, Adjutant der 
17. Feld-Artillerie-Brigade, ſind zu Hauptleuten be⸗ 
fördert; Premier-Lieutenant v. Bincenti vom Zeld- 
Artillerie- Regiment Nr. 36 iſt zum Kauptmann, 
Second-Lieutenant Roſtock von demſelben Regiment 
um Premier-Lieutenant befördert. Gecond-Lieutenant 
ku cher vom Regiment König Friedrich I. ift in das 
ſchleswig⸗-holſteinſche Train-Bataillon Nr. 9 verfett, 

* Unbefugte Benutzung einer höheren Wagen- 
klaſſe.] An verkehrsreichen Tagen, namentlich an 
den Sonntagen find auf den Lohalſtrecken Danzig- 
Zoppot und N wiederholt Perſonen. 
welche Billets dritter Klaſſe gelöft halten, in der zweiten 
Wagenklaffe angetroffen worden. Die Reiſenden haben 


ſich damit entſchuldigt, daß die Plätze dritter Klaſſe 
ſchon beſetzt geweſen ſeien und daß ſie ſich für berech⸗ 
tigt gehalten hätten, in einem ſolchen Falle in der 
zweiten Klaſſe zu fahren. Dieſes Verfahren entſpricht 
nicht den beſtehenden Beſtimmungen, da eine höhere 
Wagenklaſſe nur dann benutzt werben darf, wenn der 
Reiſende von einem Eiſenbahnbeamten in dieſelbe 
gewieſen iſt. die Eiſenbahnverwaltung wird künftig 
von jedem, der in einer höheren Wagenklaſſe, als auf 
welche fein Billet lautet, betroffen wird, die im Be- 
triebsreglement feſtgeſetzte Conventionalſtrafe von 6 Mk. 
einziehen. 

Neue Klaſſeneintheilung von Bahnköfen.] Der 
Bahnhof Graudenz iſt in die I. Klaſſe, Hohenftein, 
Prauſt, Mohrungen und Ortelsburg ſind in die 
II. Klaſſe hinaufgeſetzt; Simonsdorf iſt aus der 
II. Klaſſe in die III. eingereiht. 

Untergang der „Ottilie“.] Ueber den ſchon ge⸗ 
meldeten Verluſt des vor einigen Jahren für die Neu- 
Guinea-Compagnie in Danzig erbauten Dampfers 
„„Oitilie““ aus Hamburg ſind ſetzt briefliche Meldungen 
eingelaufen, welche Folgendes beſagen: Der Dampfer 
war von Soerabaya nach Neu-Guinea unterwegs, 
er indeß keine Ladung, da das, was für ihn be- 
timmt geweſen, von dem Dampfer „Iſabel“ einge- 
nommen worden war. Die Strandung der „Ottilie 
geſchah am 14. März in der Nähe der Purdy-Inſeln, 
nicht weit von Kaiſer Wilhelms-Land und waren alle 
Wiederabbringungsverſuche erfolglos, ſo daß der 
Dampfer als gänzlich verloren zu beirachten iſt. Die 
an Bord befindlichen Perſonen retteten ſich nach den 
erwähnten Inſeln, wo ſie auf einer zur Gewinnung 
von Phosphat angelegten Station der Neu-Guinea 
Comp. blieben, bis fie von dem Dampfer „Iſabel““ 
aufgenommen und nach Stephansort, Neu-Guinea, ge- 
bracht wurden. die „Ottilie“ ſollte von der Neu- 
Guinea-Comp. als nicht mehr für deren Zwecke 
paſſend, verkauft werden. 

* [Meberfahren.] Der Arbeiter Albert T. aus Ohra 
wurde geſtern daſelbſt von einem hinter ihm her- 
fahrenden Wagen umgeſahren, wobei er mit dem 
rechten Bein unter ein Dagenrad gerieth. T. erlitt 
einen Bruch des Unterſchenkels. 

Friedrich Wilhelm-Schützenbrüderſchaft.] In der 
geſtrigen Generalverſammlung find zur Beſchaſfung von 
Ehrengaben für das zweite weſtpreußiſche Provinzial⸗ 
Schützenfeſt, welches in der Zeit vom 25. bis 28. Juli 
in Graudenz gefeiert werden wird, 150 Mk. bewilligt 
worden, und zwar iſt ein ſilberner Pokal im Werthe 
von 100 Mk. und ein ſilbernes Beſteck im Werthe von 
50 Mk. beſchafft worden. Als Delegirte für den Pro- 
vinzial-Schützentag wurden die Herren Daſſe, Klau und 
Friedland gewählt. Es werden im ganzen 24 Mit- 
glieder der Brüderſchaft an dem Feſt Theil nehmen. 
Ferner wurde beſchloſſen, am 9. und 10. Auguft für 
die Feier des Jubiläums des Leib-Huſaren-Regiments 
den hinteren Garten dem Regiment unentgeltlich zu 
überlaſſen. 

I Beſchaffung des Winterbedarfs an Kohlen ꝛc.] 
Der Güterverkehr auf den Eiſenbahnen wird ſich auch 
in den nächſten Kerbſt- und Wintermonaten voraus- 
ſichtlich bedeutend ſteigern und die Betriebsmittel in 
erhöhtem Maße in Anſpruch nehmen. Seitens der 
Eiſenbahn- Verwaltung find zwar umfaſſende Borkeh- 
rungen getroſſen, um den vermehrten Anforderungen 
nach Möglichkeit zu genügen; hiervon wird jedoch nur 
ein durchgreifender Erfolg zu erwarten fein und der 
Derkehr in befriedigender Weiſe bewältigt werden 
können, wenn die Bemühungen der Eiſenbahnen bei 
dem verkehrtreibenden Publikum wirkſame Unter- 
ſtützung finden. Die königlichen Eifenbahn-Directionen 
weiſen deshalb auf die Nottzwendigkeit hin, beh die 
Empfänger großer Mengen von Kohlen und ſonſtigen 
Rohproducten möglichſt frühzeitig mit der Anfuhr der 
Materialien beginnen und vorſorglich genügende Vor- 
räthe für die Kerbſt- und Winterzeit anſammeln. f 

[Polizeibericht vom 21. Juli.] Verhaſtet: 7 Per- f 
onen, darunter: 1 Mädchen, 1 Arbeiter wegen Dieb- 

his, 1 Agent wegen Beleidigung, 1 Schloſſer, 1 Arbeiter 
wegen groben Unfugs, 1 e — Geſtohlen: 

1 ſüberne Cylinderuhr mit Goldrand Nr. 318109 
1 goldener Ring, 1 goldener Schlangenring. 3 
1 


-p- Keubude, 21. Juli. Die romantiſche Lage unſeres 
Ortes in der unmittelbaren Nähe eines lieblichen 
Waldes und der Oſtſee hat in diefem Jahre eine ganz 
beſondere Anziehungshraft ausgeübt. Ein aus der 
Mitte der zahlreichen Badegäſte gewähltes Comité hatte 
zum 18. d. N. ein Badefeſt veranſtaltet, welches bei 
prächtigem Wetter unter heiterer Stimmung der aus 
ca. 300 Perſonen beſtandenen Theilnehmerſchaft ver⸗ 
lief. Die Arrangements waren tadellos. Illuminirter 
Kinder-Umzug durch den Park, Gondelfahrt auf dem 
See bei magiſcher Beleuchtung deſſelben, Polonaiſe im 
Freien, Brillant - Feuerwerk mit donnerähnlichen 
Kanonenſchlägen und demnächſt eine fröhliche Tanz- 
gemeinſchaft bildeten die Hauptbeſtandtheile des Feſt⸗ 
3 Die früher beobachtete ſtille Einſamkeit 
n Heubude hat nunmehr einem lebhaften Verkehr 
Platz gemacht. Nur das Einzige bleibt zu wünſchen 
übrig, daß für eine beſſere Entwäſſerung der Dorf- 
ſtraßſen geſorgt wird, damit nicht nach ftarken Regen- 
güſſen Damen und Kinder im Waſſer ſtecken bleiben. 


k. Zoppot, 21. Juli. Zu der für geſtern Nach- 
mittag von der Badedirection veranſialieten See- 
fahrt herrſchie ein ſolcher Andrang, daß, um 
Ueberſüllung des Dampjers zu vermeiden, der 
Billetverkauf ſchon Vormittags eingeſtellt werden 
mußte. Es iſt daher für heute eine zweite See- 
fahrt mit demſelben Ziel veranſtaltet worden. 

* Die geſtern durch den E. Correſpondenten der 
„Danz. 31g.“ übermittelte Nachricht, daß das beim 
Blaubeerenſammeln von einer Kreuzotter gebiſſene 
Mädchen an Blutvergiftung geſtorben fei, beruht — 
glücklicher rg auf Irrthum, denn das Mädchen 
lebt und ſieht ſeiner Wiederherſtellung entgegen. (Die 
Unrichtigkeit der uns gemachten Meldung bleibt 
immerhin bedauerlich. D. Red. 

Berent, 20. Juli. Schwere Unwetter eniludengſich 
über unſerer Umgegend. In Vorkeſchyn und Lebonſch 
lag der Hagel fo dicht, daß die Felder das Ausſehen 
einer Winterlanbſchaft hatten. 

G. Aus dem Kreiſe Pr. Stargard, 20. Juli. Am 
Sonnabend fand der Beſitzer B. aus Neuhirch bei 
Pelplin auf ſeiner Feldmark eine getödtete Brieftaube. 
Allem Anſcheine 0 f iſt dieſelbe einem Raubvogel zum 
Opfer gefallen, da ſich auf der Bruſt und dem Rücken 
derſelben Bißwunden zeigten. Auf den Federn des 
Schwanzes und der Zlügel war deutlich zu leſen: 
„Nr. 46. M. B. S. Von Thorn nach Danzig.“ 

Marienburg, 21. 205 den v große 

er nach der 


Juli. Das 


t ge- 
f eb. 
Alle dieſe 


1893/4 ig 7 5 werden. Als unumgängli 
wendig hat j ntral-Dampf- 
heizung erwieſen, welche nicht allein Do hauer- 

3 ſondern ganz beſonders den Corriboren zu gute 
ommt. 

Graudenz, 20. Juli. Am 1. September d. J. wird 
das hiefige königl. katholiſche Saulehrerieminer auf 
ein 75 jähriges Beftehen zurückbl chen. Von einer be- 
onderen Feier dieſes Tages hat die Behörde Abſtand 
genommen, eine Erinnerungsfeier — vielmehr erſt 
nach . des Neubaues für das 486 
abgehalten werden. ef. 

ke meh, 20. Juli. Mit dem Mähen des Roggens 
ift in unjerer Gegend bereits begonnen. Das Getreide, 
wie auch die übrigen Feldfrüchte elch en eine recht 
gute Ernte, die man im Frühling ni ** od ge- 
halten hätte. — Der Preis der neuen Kartoffel iſt ein 
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Gröfen per Tonne von 1000 Kilogr. weiße Futter-] Ernſt (SD.), Hane, Hamburg via Kopenhagen, Güter. 
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Dresdener Bank 
Dortmunder Union 
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Meteorologiſche Depeſche vom 21. Juli. 
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bunter ruſſ. 123 bb 175, 
170 M bez., gelber ruſſ. 125% und 126 158 
roiher ruſſ. 123% u. 124% 158, 128 bb 158, 160,50 fl 


Ibeerbaum durch- = 
Stande u daß (Telegraphiſche Depeſche der „Dans. 31g.“ 
erheit und gründlicher 


rungen geleitete Seiden⸗ 


kenniniß nach neueſten Erfah 
raupenzucht auch in Deutſchlan 
Auch hat ſchon eine größere 
das neue Unternehmen beſichtigt. 
Poſen, 20. Juli. Selbftmordverf 
abend Abend kam mit dem Zuge, 
10¼ Uhr eintrifft, ein Gutsbeſitzer au 
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— — — N 1 ie 
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Br., per Auguſt nicht contingentirt 48 M Br., 
er September nicht contingentirt 48 „n Br. — Die 
otirungen für ruſſiſches Getreide gelten tranſito. 


235, 2 September-Oktober 


welcher hier um 
s der Mogilnoer 


ſchießen verſucht % Ruſſen 1889 97,00, 
i 


ſpan. auf. Anleihe 7 
Looſe 71,00, 4% 
Franzoſen 631,25, 
320,00, Bengue o 
Bangue d'Escompte 
mobilier 361,25, N 


559,60, Sueihanal-Actien 
Credit Enonnais 806,00 
570, Transatlantiaue 
1 231% engl. Cons. 96, 
„Wechſel Amſt 


Robinion-Act. 57,50, 


Lombarden 231, 


Eorhueenstomn| 7 


chwerverletzten. Go 
bereits ſechs Mann 
fnahmen und nach dem 
ört, find eheliche 


Stettin, 20. Juli. 0 
loco 226—239, per Juli 
— Noggen feit, 
per Septbr.-Oktbr. 
Fafer loco 160—16 


— ch Dh Ya Dh — Dach ZN) — a Ju 
O n- 


3. — RNüböl ſtill, per Juli 59,50, 
Den 0 Corn ft e Daupies 33 
Faß mi euer 48,0, per — 8 
mit 70 AA Eonfumfteuer 47,80, per G To 77500 


AS 
8 


Das Feſtſpiel hat geſtern mit 
internationalen Publikum, 


8 


„Parſifal“ vor einem 
worunter diesmal auch vie 
Ueber die Aufführung läßt ſich ſch 
wie immer, war fie in alien 
kommener großartiger Schönh 
herrlichen Werkes wieder ber ergreifendſte. Neben 
van Duck als Parſifal hat Grengg als Gurnemanz den 
Vogel abgeſchoſſen, während Frau Materna als Kundry 
einen ſtark gealterten Eindruck macht. der Anbrang 
zu den diesjährigen Feſtſpielen iſt enorm. Mit großer 


Spannung wird die Auffü 


Conſumſteuer 44,00. — Petroleum loco 10,8 
20. 7 — J 0 . 3 Juli 
03—210 Al, per Oktb 

207,5 M, per Nopbr.-Dezbr. 204,25—205 
loco 212—220 Be. 


8 
co -- νο e eee LL | 20 d 


ſchwerlich Neues ſagen, 


En 


os 
— 2. 8 


0 ο ADHN 


Einzelheiten von voll- 
eit und der Eindruck des 


8 


88882 


83 


Juli 214,75—215,5 


Bes 


Trieſt 5 162 O 
1) See ſchlicht. 2) Gee r 
Abends Gewitter mit 
ruhig. 7) See ſchlicht 
Gcala für die W 


uhig. 3) See ru 
Regen. 5) Gee ſchlichk. 8) 


indftärke: 1 = leifer Zug, 2 = leicht, 
id. 6 = re 


hrung des „Tannhäuſer“ 


0 
ene an Pracht überbieten ſoll. Giiberrente 73, 


erwartet, die alles Dagewe 


ch f 
ſteif, 8 = flürmiſch, 9 = Sturm, 10 = 
1 Ei z Ss = 10 = ſtarker Sturm, 


1 
t 153.25—154 4. 
Augu Ueberſicht der Witterung. 


W 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 21. Juli. 


Meen, gelb. ——.— 
er > 7 
Sept-Ohfbr 218,0 
oggen 


Suezactien 109, 
Beers-Actien neue 
Rupees 77½, Argent. 


%% äußere Gold- 
le Silber — I 
An der Küfte 6 Weizenladungen 


Das Depreſſionsgebiet im Nordweſten hat an Aus- 

dehnung etwas . 8 
ein hoher und ſehr 

iſt die Luftbewegung al 

0 eutſchland im Gebiet höchf 

ruckes liegt, iſt der Himmel dajelbit vielſach bewölkt 

die Temperaturen überſteigen an der Küſte die normalen, 


Mexikaner 83, Oitomanbank 125.8, 


€ Canada-Bacific 
5% Angt. Ob. 87,00). "Dei » _Demiufol 
wach. Trotzdem d 


e 


47 Tuff. A. 80 9 Blahbiscont 218. 


Juli . 219,75 215,70: 
Sept. Oktbr 200,78 199,50 Sramısien.. 


Petroleum 
per 2000 vb 


im Binnenlande Itegen I wen 17075 denſelden. Stellen- 

7 and Gemiltere i 

und werden vereinzelt ſtarke Regentälle — 1 
Deutſche Seewarie. 


angeboten. — Wetter: B 5 M. ff. Mach 
Newark, 20. Juli. a „ Af. Marken 
sen loco 697% per Juli 0,9 


eibr. 0,86 ½. — Diehl 


ölkt. 
Mediel auf London 3,84. — 


1/5, per Ausuft weiſe fanden in Deutſ 
ls Mais 


red.-Actien | 159, 
M. — Petroleum loco 


ſoco .. 23,00 23,00) Deutſche Bk. 


Nübel 
Juli ... 59,30) 59,30 
Gept.-Öht, | 59,30) 59,3% 


Difible Supply, an Weinen — SA, per Juli 59,3 M, 


59,3 M, per Ontbr.-Novbr. 
November - Dezember 59.5 M, per April- 
2 59,7 A. — Beifaat Winter-Raps 243— 


er Seplember-Okio Neteorologiſche Beobachtungen. 


Nuff. Noten 219,40 
Warſch 


Danziger Börſe. Wind und Wetter. 


Jul ang. 49,60 48,0 Cen don ur; 20,34 20,34 


3 Al, Winter-Rübſen 240—245 . 
e Faß loco unveriteuert (50 M) — AM, loco unver- 
M, per Juli 47.8 —48,4—48.3 U 


A4, 0 London lang 20,215 0,255 Amtliche Rotirungen am 21. Juli. „ Eypiritus 


Weizen loco flau, 


N. mäßig; bedeckt. 


Sepl- Okt. 45,10 
7 Neſchs- A. 108,10 105,90 
37 38,50 88.60 S0 
3% do. 8425| 84.40 San 
% Conſuls 105,70 105,8 


3 
322 do. 98,60 98 60 
3 


8 18,3 A, „Sept. 

iss sr 15 Ses 1 Sept 
„per Geptbr.- „ 2 9 Game 2} 

Al, per Oktbr.-Novbr. 92.830 * 5 


F Y. leicht b. mäßig; bew. 


Derantwortliche Nedacteure: für den politiſchen Theil und ver- 


% do. 84,25! 84,50 5 Prior. 


1/a ſtpr. 
| 96,00 95,90 
do. 0 


neue. 


41,842 M, il⸗Mai 5— 
eis per April-Mai 1892 42,5 


Magdeburg, 20. Juli. Zuckerbericht. Kornzucker excl. 
Kornzucer excl., 388% Rendement 17,40, 
Nachproducte excl., S 


miſchte Nachrichten: i. P. H. Nöckner, — das Feuilleton u i viſche: 
te. . nd Literariſche: 
1 e e e 
ellen Inhalt: A. — fü — 

theil Otto Nafemann, ſämmtlich Bern 85 „ 
SPA n D 


95,80) Oftpr. Südb. 


3% ital. g. Pr. 56.60 56-10 Stamm.-A. 


5% do. Rente 91,00 
A rm. G.-R. 85,60 


Kamburg, 20. Juli. 


1,30} Danı. er 88.75 5 


demarkt. Weizen loco 


Chartes Heidsieck 


Weisslack Champagner 


Brodraffinade J. 28 


Nohucker I. Product Tranftto f. a. B. 
Br., per Auguſt 


60 385,707 Erk. A 
Jondsbörſe: I 
560 e 1: 
. 5g. Br., er 
13.35 Pr., ner Oklober-Deibr. 12,35 G., 


Schiffs-Liſte. 


ſſchmerien, hervorgerufen dur ti 
erftopfung), haben ſich die Aalen Apen 
en (erhältlich a 


Richard Brandt's Schwei 


li-Auguſt 33 ¼ Br., 
ger. Septbt. Oktbr. J Br. 


Kaffee ruhig. Umſatz 200 


1 M in den Apotheken) ber zel 
ſicherſte, angenehmſte und zuträglichſſe Ante erwieſen. 


Die auf jeder Schachtel auch qauantitalſo angegebenen 


Neufahrwaſſer, 20. Juli. Wind: NN. 


Petroleum feſt. 
Angekommen: Paul, Röhrig, Grangemouth, Kohlen. 


per Auguſt-Dezbr. 


Standard whife loco 6,45 Pr., 
860 Br. — Wetter: Prachtvoll. 


Hamburg, 20. Juli, 


15 Product Baſis 88 


— Oscar (SD.), Fittinghoff, 


Limhamn, Kalnkſteine. — 
! Emma (S.), Witt, NRemcaitle, Kohlen und Coahs. — 


x „Dezbr, kran Beſtandtheile find: Silge, M 
. l. L Mm Br., 181 Bitterklee, Gentian. z ichs garde, Aloe, ed 


% Nendement, neue Uſance, f. B. 


wenig zu melden. Bankactien wurden ſelbſt in ihren ſonſt leitenden 


fange gehandelt, Inländische Eiſenbahnactien gediehen zu kaum 3 a an nuberit geringem lim- 


* nnenswerther geſchäftlicher Beachtung. Aus- 


nentſchloſſene, überwiegend lu 
ge e g ichwa 
i e * Fi 
3 der Nachrichten bei, 


Kornmangels un 


ahnen in getheilter Tendenz, wä 
lebhafter umgingen. 0010 1, während 
papiere in der 


keiner Seite vor, 
ch ausprägenden Interne 
der di N ges — — Noth 

bevorſtehender Mißernte wiſſen wo 
Y zu berichten, Gründe genu 


Franzoſen angeblich fü i i 

4 1 ber mi item „Beginn mehr angehalten 15 allen W 
0 . iſt ziem 

einzelt etwas ſchwächer. Preuß iſche und deulſche Fonds, Pfand un 
3 ige Scrips, die gegen 35 verloren. — Privat-Discont 


Andere Induſtrie- 
Tonds und Anleihen ſehr fal ver. 


%. Schluß fill. Ihradı ruhig und matter, beſonders 


internationalen Gelbverhältniſſe 


beſſere 


aufkommen zu laſſen. Bon 
Rumänifhe amo 

o. 4* R 
Türk. Admin.-Ar 


Tendenzgeſtaltung nicht 
Deutſche Fonds. 


7 Zinſen vom Staate gar. Dew. 10.89 
Rronpr.-Rud.-Bahn 
üttich⸗'imburg 
Oeſterr. Franı.-Gt, . 


Bank- und Induſtrie-Actien. 1890. | A. B. Omnibusgeſellſch. 


Berliner g - i 8 
Berliner en 13720 3½ 
Berl. Prod. u. Hand,-A. 


Lotterie-Anleihen. 


d. Prämien- Anl. 1867 
1 Prämien-Anleihe 


Gr. Berl. Pferdebahn 


88 


2 
— 


ichs-Anleihe 4 
Deutſche an 30 


do. 
do. do. 
Konſolidirte Anleihe. 
do. do 
do. do. ..r 
Staats-Schuldſcheine + 
Oſtpreuß. Brov.-Oblig. + 
Meftpr. Prov.-Oblig « » 
Landſch. Gentr.-Brbbr. +» 
Oftpreuß. Pfandbriefe 
Pommerſche Pfandbr. » 
* neue Bibbr. . 
o. ER, 
Meitpreuß. Pfandbriefe 
do. neue Pfandbr. 
Pomm. Rentenbriefe 


Bofenie do, 3 
Preußiſche do. .r 


8 


Türk. conv. 1% Anl. Ca. D. 


88 zus mir. . Oberſchleſ. Eifenb.-B.. . 


Berg- u. Küttengeſellſchaften. 
i 0 


Dortm. Union-St.-Prior. 
Königs- u. Faurahüite . 


Praunſchw. Br.- Anleihe 
th. Präm.-Pfandbr. 
ee 50 thlr.-Cooſe 


Lübecker Bräm. 


— 
do 
8 


Bresl. Discontibank 
Danziger Pripgatbank 
Darmitädter Bank .. 
8 ARENA 


do. Effecten u, . 


Hypoth.-Bank. 
Disconto- Command. 
Gothaer Grunder. Bk. 
amb. Commerz.-Bank 
annöverſche Bank... 
önigsb. Dereins-Bank 
becker Comm.-Bank. 
Magdog. Privat-Bank. 
Meininger Hypoth.-B. 


Deiterr. Credit-Anſtalt. 


SNS 


ſſ. Staatsbahnen. 
uff. Gübmeitbahn .. » 
Schweiz. Unionb, „... 4½ 


Südöſterr. Combard .. 45 
Darihau-Wien „2... 1843 228.60 


Ausländifhe Prioritäten. 
Gotthard-Pahn 


ww 
— 
x 


= 
ou 


Merican.Anl.äuf.v.l 


= 
8 


8 


ar 


zn ON 
D 

85 

85 


ftr. = 20,50 
IL-VIIL Serie (gar.) 


Kupotheken · Pfand 
Dani. Snpoth.-Biandbr. 


8 


Wechſel-Cours vom 20. Juli. 


Pr. Bräm.-Anleihe 1855 
Amſterdam. ER 
0 


Naab-Grat 100 T.-Looſe 
w äm,- Ant. 1864 
Ruf Rn n 1856 


2 
N 
* 


Kronpr.-Rudolf-Bahn 
eſterr.-Fr.-Stagtsb.. 


eſterr. Nordweſtbahn 


Eiſenbahn- Stamm; und seen. Zen. 3 


ae . 


Ruslandiſche Fonds. 


terr. Goldrente 
—.— 9 71 


do. 2 ” 
Silber- Rente 
Bi Eifenb.- Anleihe. 
do. Fapier-Rente 
do. Gold-Renie - - + 
Ruff.-Engt. Anleihe 1889 
do. Rente 883 
do. Rente 1884 
uff. Anleihe von 1889 
Ruff. 2. Orient-Anleihe 
do. 3. Orient-Anleihe 
oln. Liquibat.⸗Pfdbr.. 
oln. Pfandbriefe 
Italieniſche Rente 


Pomm. * f 
sag "do. do. 


We 


> 


o. Elbthalb. 
üdöſterr. B. Lo 
o. 5% Obli 
ngar.Nordoſtba 
d 0 
Anatol. Bahnen 
Breſti-Grajewo +. 


Kursk- Charkow 
Aursk- Kier 


Stamm Prioritäts -Actien. 
Div. 1890 e on. nee 


Mainz-Cudwigs 
a ea 


0. . 
. Südbahn 
Oſtpreuß St. Br 


* 


r. Centr.-Boden-Cred. 154,25 

Maul. ane | 107 
exe 

Eülbd. Bod. Credit. Bü.. 187,30 


r. Bod.-Ered.-Ac.-B 


* 


do 9. 
Pr. De noth.Actien-Bh. 


Pr. en G Mosko-Smolens g. 


rient. Eiſenb.-B.-Obl. 
Warſchau-Terespol 3 
hern-Pacif.-Eiſ. UL 


arb-Poſen 
956 gar. 


—— 
— 


30 Danziger Delmühlte 
Prioritäts-Act. 
Metallwaaren. 
Bauverein Paſſa 
„50 Deutſche Baugeſe 


— 


= 
mann 


liier +® 
Getlbardbahn or... 


SITE ITE 


Nen, gn 
2 


do. do. 
Ruff. Bob.-Ered.-Pfdbr. 


. = , EE EO 
2 


er S echter 
Ueberall zu haben. — Alleinige Fabrikation: Siegfried Gessler, Liqueurfahrik, Jägerndorf (Oeſterreich). (3031 
Die 8 von obigem Altvater A. N 2,50 zu haben in dem Delicateſſen-Magatin von J. N. Kutſchke, Langgaſſe. 


ee eee. Nofcz, Wagenbauer, Vorſt. Graben 26, f 


— 


Die großen 


Tkaufs⸗ u. Wohnräume 


Mädch d 
ae nes 2 00028 Am 17. d. N. wurde der Rentier Herr empfiehlt eine große Auswahl neueſter und eleganteſter am Dominikaner Narktylag, 
Hein. 445 Veiter dnn. Sen Herrmann Julius Scheffler Kaleſchen, Pürſchwagen, Jagdwagen, Barkwagen, [ehr geeisn. e 
a den 20. Juli 1891. 0 r Selbſtfahrer, Phaetons, iof, tu verm. Cinricht zum 7 ix 
vo 


ierſelbſt durch einen jähen Tod von feiner irdiſchen 
8 ab 79 I Perewigt A hat fa cn ſowie einen gut erhaltenen Selbſtfahrer (Braek) zu billigen Preiſen. 


Bierteliahrhundert hindurch in öffentlichen Kemtern Sämmtliche Reparaturen werden ſauber und billigſt ausgefüh 


für ere ben Beende eifig und erde Kurhaus Peſterpla fle. 


reich gewirk 
Mittwoch, den 22. Juli er.: 


PrachtJeuerwern 


gehörte er ſeit 2 75 Tage ihrer Eröffnung ununter- 
ausgeführt von dem 8 Herrn Kling 


brochen als Mitglied an und nn dieſer Stellung 
Großes Concert 


hat er ſich ſtets mii regem Intereſſe an den Arbeiten 
F : von der . des 1. Leibhuſaren-Regiments u unter Leitung 


Nach 25 unerforſchlichem e 
Rathſchluſſe endete heute 
Aera beg 10 Uhr das thätige s 
Leben meines lieben Mannes, 
unferes guten Vaters, Bruders, 
dender und Schwagers, des Hof- 
eſiters 2 
eudwig Kober 
im 59. Lebensjahre in Fol 
Heriſchlages. (40 
Pelonken, d. 20. Juli 1891. 
Die Kinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Donners ndenken 19155 von uns in hohen Ehren ge- 
Ina, den 23 5 Mis., Nachm. 4 halten werden. 
v. d. Kirche zu Oliva aus flat] Zoppot, den 18. Juli 1891. 


Die Gemeinde-Bertreiung, 
Lohauss, Burchardi, Gromsch, 


unft Junkergaſſe 


1 0 if die J. 
7 M Etag ge, be teh. aus 4 Stub., 
Kabinet, großer heller 3 2.5 


In allen Schichten der ee Einwohnerſchaft er- 
eute ſich derſelbe er ohen Anfehens und unge- 
dr en 


Onziger Jurk⸗ und 
Fecht⸗Btrein. 


Am Mittwoch und Donnerſtag 


der eee betheiligt. 
es Stabstrompeters Herrn Lehmann 


Etatt jeder zz 
Anzeige. 


an 20, b. Mis. entichlief Amts- u. Gemeinde- Schöffe. Shöfte, Anfang dt Uhr. Entree 28 Pf. 2 5 diefer Mode fällt das Turnen 
# fanit nach langem ſchweren I Boriteher, = Abonnementebilfets haben Giltigkeit. Letzter Dampfer nach empfe En wegen Inſtandſetzung der Turn- 
Leiden mein einziger innigſt B Zoppot 10 Uhr Abends. en ene 
A Cellebler Cohn 5 H. Reissmann. Al ama n 15 Donnerſtag Abend 


Hermann 


ee ein Turngang über Jiganken- 


berg nach Langfuhr und 


dunpibooliobel Wafer ear J | Versicherung gegen Reisennfälle | 


Dies zeigt allen Der- & Mitt d li, b 8 5 
5 reunden, woch, den 22. Juli, bei aünttiger Witterung und ruhiger ; zurück 
pl der Alte um fille See außer ben regelmähiigen ür en Gomteirfärank, ſſtatt. Derfammlung um 8 Uhr 


eugarter Thor, (40 5 


E 4 fa bt 0 
nn 5 e meet Unfälle aller Art entt. Brieffpind, binerie Ke n A 


die tief betrübte Mutter geht bei günftiger Mitterung und ruht er See nach Schluß des 3 ; laden ꝛc., ſehr praktiſch, für acht Der Bor 
alwine Krauſe, geb. Meier. % bie m auf der Weſter platte ge Grtradamnier a 5 „ eee e e bart. i — 


Kölnische Unfall-Fersicherungs-Actien- 


Gesellschaft in Köln a. Rhein. 
Grund-Capital: 3000090 Mk. 


Gesammireserven über 1550000 Mk. 


Die Beerbiguna „findet Uhr von der Weſterplalle ab, welcher um 11 Uhr von ” 
2 


Mittwoch, den 2 Ba urüchfährt, a 
ede „Weichſel Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und 


5 Eb a, u R088 u 


ya M werden zur 
Stelle auf ein Grundſtück 
in Zoppol, beſle Lage, vom 1. Ok- 
tober geſucht. 
Adr. unter 4026 in der Exp. 
dieſer Zeitung erdeten. 


Gezahlte Entschädigungen bis Ende 1899 über Compagnon. ee 
ur SE Meinen werthen Kunden die ergebene Mittheilung, da } 2 Für ein nachweislich zentables Kuf dem Keumarkt. 

8 ane 8 5 dienen ich mein Gef merthen, Runde des Umbaus meines Ladens 0 22 00000 Mk. Geſchäft wird ein ſliller Theil Falh's große Menagerie. 
Fra = if 7ib Form lare, auf welchem ſich Jedermann eine gültige Neiſe⸗ nehmer mit 5000 Sl Einlage ge.] Täglich geöffnet von Morgens 
au i nach der Heil. Ge f gaſſe unfall Perſicherung⸗Police ſofort ſeibſt ausſtellen hann, find beiſſucht. Adreſſen unter 3951 in der 10 Uhr bis Abends 10 Uhr. 

Clara Hopp, am Thor, Ehe Bootsmannsgaffe, verlegt habe. Be Pee in, Röln 8. ae Ih Danziger Zeitung erbeten. = Saupt-Dreffur Kids Fütterung 
5 0 den. e den, tief enny Hundertmarck, werden | verabfolgt, ſowie jede gewünſchte 2 J S ase en enen Andern 8 Billets‘ bei den 
4 dn ent n Tapiſſerie-⸗Manuf en lt. 7 5 itgaſſe 77. 014 Offerten unter 4082 in der Er- Herten . N ebe wel 
Fe = en ohn anzig, 1 a er Zeitu aſſe 83, nabe, Poſiſtraße, 

Den Kinterbliebenen. ’ 5 J. Günther ‚ 119 lik. Graben 44, pebition dieſer Zeitung erbeten. . Martens, Hohes Thor, Pau 


5 Agnetendorf, Berlin und 


Panng (4058 Brobbänhengaffe 36. 8 At n 


r a Zee) Literſl 
M 1,50. Prima u M 150 N Beifer, General-Agent, Danzig einen Werk Ahnen für un. 


Siofmannshofer Poneranzen Nr. 00 ne erste) Kaiser enorm. 


unter Hinweis auf $ 14 des Statuts iu der am Feldzug 1870/71, 


Zacharias, Hundegaſſe 14. 


Dienſta A a il, AN uſt 1891, beſtden 3 8 See 
E. ©. Engel N en hie Fr rcd fler Gare 


N nachſtehende pere, e im Conferennimmer se Fabrik zu m ftattfindenden Agentur- und Spe 12 — Vorletzte Woche täglich: 


g. W. Prahl, 5 5 geſchäſt wird ein Lehrling mu] Die altrenommirten 
Breitgaffe Nr. 2 

2. N. Set m Max © Inhensefle Cart. nö ahn, 5 BR dalle General r mung che teren "un 8 4063 

Hundegaſſe 119. Heiligegeiſtgaſſe 131. Vorſt. Graben 45. in de iel 


Tagesordnung: 


5 Matter. 8 ſowie Karpfen E. G. Engel-Danzig, 1. Dorlegung der Bilanz mit en für das abgelaufene Ge⸗ 


A 2 ſchäftsjahr gemäß 9 239 des Handelsgeſetzbuchs und Ver- 
ins n Nr. 27 belegenen Grund Deſtillation „Zum r 10 un Betnturfafluns her ge derſelben. Ein junges Mädchen, 
am 18. Auguft 1891, 3039) Honfengaffe 71. 


2. Wahl der Mitglieder des Kufſichtsraths und zweier Keviſoren a welches ſchon längere Zeit 
r 10 U für die Rechnung des laufenden Geſchäftsjahres. im 77 
Vormittags 10 Uhr, Papiergeſchäft 


Die Direction der „Suerfabrik. Sobbowitz. 5 
5 bg e weden findet ist 


3* 


a a 


Leipziger 
Sänger 


‚Enle, Lipart, ger 
üſter, Kerrmanns. Sriihe 
und Hanke. 
. Sacobfohn, Drogen täglich wechſelnd. 


5 Geiſtgaſſe 121, Naähere die Tageszetitel. 


Milchpeter. 


Mittwoch, den 22. Juli 1891: 
Großes 


a Dat Concert 


der Bröſener 


2 rc nn 


vor dem B. Gerich 


Has} "Binmer ic. is werleiger Culmbacher Export-Bier 
1 Grundſtüch zu I iſt mit] von 155 W. 0 e 
1455 M und zu II mit 1050 M n Gebinden und Slaſchen. (289 


. Robert Krüger, gunbegaffe 34. 


Die nicht von ſelbſt auf den 
Griteher übergehenden Anſprüche, 


1 ır 7 t 22 
e derake 101 bis Alfred Liebſch, 
zur Aufforderung zum Bieten pract. Zahnarzt, 


anzumelden. 
as Urkheil über Br Ertheilung Aunbegeile 125 l. 


i 55 ochgeehrten Publikum zur ge 5 Nachricht, 
daß 5 Niet etterhagergaſſe Nr. 6% ein nn 


eröffnet 7 und bitte mein Unternehmen gütigſt unter- 
a zu wollen. 
Durch langjährige Thätigkeit in den größten Frifeur- 
Deinen, zuletzt als Leiter der Filiale des Herrn Judee, 
kann ich in meinem Fache jedem Wunſche nachkommen und 
werde das mir zu Theil gewordene Wohlwollen ſtets zu 


Zum einmachen | 


des ug, wird 82 Sprechſt Kun, 9—1 Wer mic e von Früchten E rechtfertigen wiſſen. i Ho dee nuransht. Babehapelfe unter Leitung des 
am 18. ‚Ausuft 1891, ae past empieh un N Fee 5 Anfang 7 Uhr. Entree 10 3. 
afteur’s ig- 
Gericht Helle verkündet wer. 
50 au 1 an , Eſſenz, Dit Holz l. he Ion J. & A5 ne Tivoli. 
anzig, den 17. Juli 8 8 er f 5 d Berk Mühlen- d 
Königliches Amtsgerielt XI. | Feuerwerkskörper Salienlfäure, engliſche und ſchleſiſche Stück-, Würfel, 1 e Ruinundd fia 
f 8 0 ellu 
Bekanntmachung. ver srcherlisem ieh, Conſerveſalz, Nuß- und Schmiedekohlen “Adrefien u. 3955 In ber Eppeb. WERL 
pa e Di Landgerichl engaltie ämmtl. Gewürze e malen Enten. € — Allecır 1 f Elpziger 
as Landgeri ; “ 2 8 
ö das ee un ſowie die Staats- Flammen in nur Ne a ae "iheehoh. Fr Torf, Briquet SS Fi a junger a 


anwaltſchaft und das Gentralge 
fängniß hierſelbſt foll für die Zei 
vom 1. Oktober 1891 bis End 


1 { ginn größeren Poſten grobes Kohlengrus räumungshalber gerut en 1 event. nur ang er 
den Vormittag. 
i Pergament oder Ä 4 e Hegg RN 5 1 Fe 5 auf ar = 45 . — + 
£ 4 en Laserpläßen. Schriftliche Beſtellungen nimmt Herr un in der Exped. 
Blaſen papier, ( wenker, Langnarte 61 an der Kalt all e enigegen, De | re 


l „Hl. la 0 JJ 0 2 Wlrraufe, Baut 
bart Biden, Ses ud Eraalierusuertuf... geen 1 Fz 


Sınlantion Farben, 
NI 


mingtions⸗Lichle 


em hett (3480 


Albert N nenn, 


irügt für das abe 
mehr oder weniger. Ae 0 


Heute: 

m de e Staub-Mäntel Paul Boreharckſchen noch großen tober zu vermiethen. etites Auftreten bes vorzüglichen 

auf 6 empfiehlt zu billigſten Preiſen. und Spunde * Concurswaarenlagers J. Kr iger, Hundeg. 34. Elmano 
in der Gerichtsihreiberei I, Zim- Havelocks, n allen Dimenftonen, zum 6% 75 ale 21. rd | no. ano. 
auf fette liebt 8 zu 16, 18. bis 20 M. Gier un Verſchließen de 28 5 8 le; : om 1Galifpiel des hal. Opern! Spetnlängers 
bie Daielbft mur Einſſcht bereit Sommer: n Blaser und Jlaſchen. (3 Eingang * OStstrass e. 8 eee Ferdinand Müßibach. 
liegenden Bedingungen unter- von 2,50 Al an. 0 0 8 Anfang . 8 Uhr. 
Ihreiben, ſodann ſich aber zu A. Willdor ert Neumann, | [soHE A gen Dune Gonntags 18 Uhr. 
dem auf N 75 nutte elegante Wohnung, Das Uebrige beſagen die An. 


1 ieee 3. 


chlag- und Austragsetiel, (3911 
Kurhaus 


Westerplatie. 


nach Vorſchrift von Dr. Oscar Liebreich, DE Stadtgebiet Nr. 25, be- 


den J. September 1591, sn 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Gehretair Herrn Becker]? 


Profzſſor der Arzneimittellehre an der Une DER Hans aus Palais nebſt 
verſität zu Berlin. . „Pferdeſtall, Wagen⸗ 


BE 
EIS ENG Verdauungsbeſchwerden, Trägheit der Ver. 5 i 75 
Getreide e- 8 155 ei] dauung, Sodhr ; ae Ma e die ven 85 en Autichermoh: 
a NER Folgen von Aumßigtelt im Eſſen und Trinken Gar enhaus iſt zum 1. Ok⸗ 


Langenmarkt 30. (40 


anberaumten Gubmilfionstermine} % äglich: G 
einfinden, um der Eröffnung der Täglich: OSSes 
benen ra or nen, und die: ONE A el eilt, — Ka er er, billig en Militair-Coneert 
IE 5 D l 2 Fl. 1,5 EIN 
kennen. 0615 5 Kün in iel Schering’s 12 Apolheke, Berlin N. Was 5 Baschi jeberzeit, im Abonnement, 
Danzig, den 15. Juli 1831. Taillen und — in laß län en e eee Sonntags nur Docmittags, was W des 
Der Lendserichts-Präſiden N von feinſtem gümmelſamen 8 x 5 . Lei Aeg d BE. A 


und. befiem Getreideſpiritus a Bari 
warm deſtillirt, 
Kundegaſſe 88 Entree: Wiege 10 g. 


0,70 inel. Flaſche Mtertkämliche el eissmann. 
u 1b. Höhen nn N] Enumer-Shenter in 


peters Lehmann. 


"Bloufen 
Anfang 4½ Uhr, 


empfehle um ju räumen, 
bedeutend unter Preis. 


M. J. llallauer, 


Langgaſſe 36 und 
1 29. 
2 FFT 


Dampfer 
„Ernſt“, 


von Hamburg eingetroffen, löſcht 
am Packhof. (4032 


Ferdinand Lone e ee eee 
3 eren deen Hü Die Hal Saleufenfobrif 


rg Berliner Kunktaus- in hellen Farden um zu räumen 


Mt vermiethen. 


Nut R 
„ * . werde 4 ER rüger Sure: JJ. 5 Zoppot. 
, . |. Dietoria-gotel, 
Shih Sicelöwatdej direction. ib Stugelberg. 


ben Kun Alters eine reichhaltige Sammlung von . 
chen Kunſtgegenſtänden an den Meiſtbietenden gegen 
Datums verkaufen. Unter den vielen ſchönen und feltenen Sachen] 


ftellungs-Lotterie a A verkaufe zu, bedeutene herabae: C. Kae erlaube ich mir nur zu erwähnen, als: Mittwoch, den 22. Juli 
Looie zur Weimarſchen Kunft⸗ ſetzten Breilen. (4057) f i : 1 id eichene Schränke darunt ein neu und comfartabel] „mon, den . 
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nn Aktien = 1 | re Fee e . e a r, Teltene ehr es , ee größeren Geil. | F 
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